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Zur Person

▪ Gesellschafterin der Haas Fertigbau GmbH, 
Falkenberg

▪ Langjährige Erfahrung im Bereich Holzbau & 
Nachhaltiges Bauen und Nachhaltigkeitsmanagement 

▪ Engagement für nachhaltige Lieferketten (z. B. PEFC), 
Mitglied im ESG Transparency Committee 

▪ Praktischer Schwerpunkt im Bereich Marketing, 
Vertrieb, Digitalisierung und Geschäftsfeldentwicklung

▪ Ziel: Verbesserung der Chancen mittelständischer 
Holzbaubetriebe bei öffentlichen Aufträgen durch 
sinnvolle und praxistaugliche Rahmenbedingungen 

„Nachhaltigkeit gelingt nur gemeinsam – 
von der Forstwirtschaft bis zur Kommune.“

Tanja Haas-Lensing



Zentrale von Haas Fertigbau, 84326 Falkenberg / DE

Zum Unternehmen

▪ 1.000 Mitarbeiter

▪ 210 Mio. EUR Gesamtleistung

▪ 50.000 Bauvorhaben seit 1972

„Wir planen, produzieren und errichten unseren Kunden ihr 
Traumobjekt. Dabei garantieren wir ihnen maximale Kosten- und 
Terminsicherheit und machen ihnen die Entscheidungen und das 

Leben während der gesamten Projektlaufzeit einfach.“



Agenda

1) Praktische Herausforderungen aus Sicht eines Anbieters nachhaltiger 
Baulösungen

2) Lösungsansätze und Chancen

3) Fazit



1) Praktische Herausforderungen aus Sicht eines 
Anbieters nachhaltiger Baulösungen (1/4)

▪ verhindert frühzeitige Einbindung 

der Holzbauspezifika in Projekten

▪ führt zu Doppelarbeiten

▪ verhindert spätere Optimierungen 

und Realisierung von Zeit- und 

Kostenvorteilen

Quelle: TUM München, leanWOOD eine neue Planungskultur; 

Optimierte Planungspozesse für Gebäude in vorgefertigter Holzbauweise, 2017

▪ Trennung von Planung und Ausführung



▪ kleinteilige Gewerketeilung in Ausschreibungen benachteiligt den seriellen Holzbau

DB-Bauzeitung.de
holzbauwelt.de oekologisch-bauen.info

gebaeudeforum.deHaas-fertigbau.info

Systemlösung mit hoher Gewerkeintegration (werksseitig montierte 

Gipskartonplatten, Armierung der Wände, Einbau von Fenster, Türen und 

Beschattungen bis hin zur Vorinstallation von Gebäudetechnik) ist im 

seriellen Bauen ein Schlüsselelement des Geschäftsmodells

1) Praktische Herausforderungen aus Sicht eines 
Anbieters nachhaltiger Baulösungen (2/4)



▪ Losgröße der Ausschreibungen 

berücksichtigt oft nicht die Struktur 

der Branche

▪ Potential wird nicht ausgeschöpft 

▪ „Zwischenschaltung“ großer GUs 

schluckt Kostenpotentiale

▪ Umfang und Losgröße der Ausschreibungen (z. B. 

Kita-Ausschreibung der Berliner Senatsverwaltung 

2018 mit 30 Kitas a 1,8 Mio. EUR, aufgeteilt in drei 

Lose)

1) Praktische Herausforderungen aus Sicht eines 
Anbieters nachhaltiger Baulösungen (3/4)



▪ „Übereifer“ und hohe Zusatzbedingungen (z. B. regionale Beschränkung des 

Holzbezugs, DGNB etc.) limitieren Teilnehmerkreis und führen zu hohen Kosten

1) Praktische Herausforderungen aus Sicht eines 
Anbieters nachhaltiger Baulösungen (4/4)

▪ Spezifische Ausschreibungen 

Eine Abweichung der Spezifikationen führt zu einem 

Ausschluss vom Bieterverfahren



2) Lösungsansätze und Chancen (1/2)

▪ Funktionale Ausschreibungen sowie Teil-GU und GU-Ausschreibungen 
eröffnen Potentiale durch Nutzung moderner Bauweisen

▪ Kleinere Lose ermöglichen aus KMU direkte Marktbeteiligung und erhöht somit 
Angebotsvielfalt 

Solange techn. Anforderungen erfüllt werden, können die Bieter eigene 

etablierte „Standardausführungen“ anbieten / es ist kein „Verbiegen“ der 

Standards notwendig



2) Lösungsansätze und Chancen (2/2)

▪ Vertrauen auf etablierte Systeme wie z.B. PEFC als 
verlässliche Standards für nachhaltige Holzwirtschaft 

➢ z. B. Formular 248 – 

Erklärung zur 

Verwendung von 

Holzprodukten

➢ Bei gültigem Zertifikat ist 

der Aufwand gering

➢ Vorlage des Formulars 

reicht zur Angebots-

abgabe aus



3) Fazit

▪ Vorbildfunktion und Kraft des öffentlichen Sektors bzgl. nachhaltiger Lösungen zur 
Erfüllung der Klimaziele 

▪ Nachhaltige Beschaffung gelingt, wenn Rahmenbedingungen praktikabel gestaltet 
werden, dazu ist Dialog notwendig

▪ Nutzung bestehender Labels ist praktisch und gut: PEFC-Zertifizierung bietet 
Transparenz und Sicherheit

▪ Es lohnt sind, denn es gibt noch große Potentiale:
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